
Halle Donnerstag 1 Veilage zu Nr 191 der SaaleFeitung

Dentſches Reich
Nachdem nun bereits 17 Jahre verfloſſen ſind ſeitdem jene

drei großen Schlachten vor der jungfräulichen
Feſtung Metz am 14 16 und 18 J 1870 geſchlagen
wurden findet man in den Reihen der Offiziercops unſerer
Armee welche die Erinnerung an jene denkwürdigen Tage
ſtlich begehen nur noch ſehr wenige Offiziere welche an den
Kämpfen perſönlichen Antheil genommen haben Offiziere
welche am 14 16 oder 18 Aug 1870 unter derſelben Re

imentsNummer bereits mitgefochten haben welche ſie heute
ühren dürften in den einzelnen Regimentern nur zwei oder drei

in vielen gar keine mehr vorhanden ſein Nach einem Zeit
raume von 17 Jahren finden wir ſchon im allgemeinen in der
alljährlich erſcheinenden Rang und Quartierliſte der Armee
infolge des Ab und Zuganges welchen ein Offiziercorps durch
Todesfälle Ausſcheiden aus dem aktiven Dienſte außer
gewöhnliche Avancements Verſetzungen und NeuErnennungen
erfährt kaum noch die Hälfte der früheren Namen bei den
einzelnen Regimentern wieder Und heute fehlen außer dem
gewöhnlichen durchſchnittlichen Abgange in der Rangliſte noch
die zahlreichen Namen derjenigen Offiziere welche damals
auf dem Felde der Ehre geblieben ſind und nur gering iſt
noch die Anzahl der Mitkämpfer der Schlachten von
Colombey Vionville und Gravelotte Dieſe Namen ſind die
durch Se Majeſtät den Kaiſer und König für die drei
Schlachttage bezw 14 16 und 18 Aug 1870 feſtgeſetzten
Bezeichnungen und dieſe Namen werden dieſelben in der Welt
geſchichte führen Alle anderen Benennungen können nicht als
offiziell gelten und beruhen nur auf willkürlichen Bezeichnungen
ſeitens einzelner Truppentheile welche ihren Ehrentagen den
Namen des Orts beilegen wo ſie ſpeziell in Aktion getreten
ſind bezw ihre hauptſächlichſten Verluſte erlitten haben So
ſprechen die Gardetruppen z B für den 18 Aug von
St Privat die Truppen welche 1870 dem X Armeecorps
angehörten und die GardeDragonerBrigade für den 16 Aug
von Mars la Tour u ſ w Gelegentlich wollen wir noch
darauf hinweiſen daß zufälligerweiſe die abgerundeten Zahlen
der Verluſte auf deutſcher Seite mit den Daten der drei heißen
Schlachttage korreſpondiren Die deutſchen Truppen verloren
am 14 Aug 1870 in der Schlacht bei Colombey 14,000 am
16 bei Vionville 16,000 und am 18 Aug bei Gravelotte
18,000 Mann Die Verluſte der Franzoſen an allen drei
Tagen waren höher

Jnmitten der immer wiederkehrenden Meldungen von zoll
politiſchen Maßnahmen in anderen europäiſchen
Ländern die nicht ſelten ihre Spitze gegen Deutſchland
kehren das zur Schaffung autonomer Tarife durch ſein Vor
gehen die Anregung und Veranlaſſung gegeben hat wird man
durch eine Nachricht freudig überraſcht die den Beweis liefert
daß es noch eine Regierung giebt die den Muth hat ſich dem
Protektionismus zu widerſetzen Das Land das ſich einer
ſolchen Regierung erfreut iſt Schweden Bei dem nicht
unbedeutenden Handelsverkehr Deutſchlands mit Schweden ge
winnt dieſer Umſtand ein aktuelles Jntereſſe für uns Auch
in Schweden hatte ſich unter dem Eindruck ſchutzzöllneriſcher
Agitationen in anderen Staaten eine agrariſchſchutzzöllneriſche
Partei gebildet die in der Repräſentantenkammer eine kleine
Majorität gewann und Schutzzölle auf die meiſten Gegenſtände
der Einfuhr beſonders aber auf Korn und andere Lebensmittel
legte Da auch in Schweden ein Beſchluß der zweiten Kammer
der Zuſtimmung des Herrenhauſes bedarf um der Krone zur
Sanctionirung unterbreitet zu werden ſo hatte ſich auch das
Herrenhaus mit der Einführung von Schutzzöllen in Schweden
zu beſchäftigen Dieſes lehnte es aber ab einer derartigen
Maßregel zuzuſtimmen und es ſollte nach dem Wortlaut der
ſchwediſchen Verfaſſung nunmehr eine gemeinſame Sitzung
und Beſchlußfaſſung beider Kammern erfolgen Die Regierung
löſte jedoch ohne eine ſolche anzuordnen zum erſtenmale ſeit
der Einführung der liberalen Verfaſſung im Jahre 1865 die
Repräſentantenkammer auf und ordnete Neuwahlen an Be
achtenswerth für den echt konſtitutionellen Geiſt der im Gegen
ſatz zu dem von unſeren Konſervativen unterſtützten Eſtrup ſchen
Willtürregiment in Dänemark die ſchwediſche Regierung
erfüllt iſt das Dekret durch welches die Auflöſung der
Kammer angeordnet wird Es wird in demſelben aus
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Anter der Panulinde
Roman von Marie v Roskowska

Fortſetzung

Silter hatte überraſcht in das hagere ſchmale doch hübſche
Geſicht der Kleinen geſchaut das die glänzenden Augen wunder
bar belebten Wie alt ſie ſein mochte ließ ſich nicht genau
unterſcheiden der wohlgeformte Kopf ſaß auf einem ver
wachſenen Körper Die Kleidung war ärmlich doch ſauber

Der junge Mann wollte eben antworten und den Aber
glauben durch Gründe der Vernunft des geſunden Menſchen
verſtandes bekämpfen Er kam jedoch nicht zur Ausführung
dieſer löblichen Abſicht Seltſame ja unheimliche Töne
erhoben ſich Wie eine troſtloſe Klage wie banges herz
zerreißendes Weh zitterte es in der Luft Das waren nicht
die gewöhnlichen Stimmen der Nacht hervorgerufen durch
irgend einen paniſchen Schrecken der bisweilen die Natur
durchbebt die Kregtur aufſchreien macht Dieſe Laute kamen
aus ſchmerzerfüllter Menſchenbruſt Unverkennbar war es eine
Frau welche ihren Empfindungen Luft machte doch miſchte ſich
dazwiſchen ein eigenthümlicher heller Ton den man für das
ſchrille Geſchrei eines Kindes halten konnte

Lieber Herr ach lieber Herr Anne klammerte ſich an
den jungen Mann der nach der erſten Ueberzeugung eine Be
wegung nach dem Hain machte Denn offenbar kamen dieſe
nicht nur befremdlichen ſondern erſchütternden Laute von der
Bannlinde her Was habe ich geſagt Der Spuk

Dummes Zeug es iſt irgend etwas ſehr Natürliches ge
chehen jemand verunglückt Er machte ſeinen Rock aus
er kleinen Hand frei die ihn krampfhaft hielt Jch werde

ſehen was da paſſirt Jhr holt Hilfe herbei wenn ich Euch
fep e Aus dem Dorf oder wo ſie zunächſt zu

aben iſt
Nehmen Sie ſich in Acht Sie gerathen auch in den

Bannl
Die Warnung der Kleinen verhallte hinter ihm Mit großen

Schritten eilte er dem Gehölz zu Die Jammertöne dauern
v lautes Schluchzen miſcht ſich ihnen es iſt als mache
ich weniger Körverſchmerz als Verzweiflung Luft eine wilde

ein Aufgeben des ſeit einem Menſchenalter
und Finanzſyſtems nur dann möglich er

welche die letzten Wahlen ohne
ſolcher Umſchwung vorbereite

geſprochen daß
verfolgten Zoll

h Renntniß davon da einvollzogen direkt um ihre Meinung befragt ſich gegen das
herrſchende Syſtem ausſprechen würden Die Neuwahlen
vollzogen ſich alſo unter der Parole Freihandel oder Schutz

e Die e z ſie en aus n Jieden kaum die Hälfte der alten ſchutzzorenek e Das ſchwediſche Volk hateordneten warden wiedergewähltJa wirthſchaftlicheneine geſunde und verſtändige Auffaſſung der
Verhältniſſe in dieſer Wahl bekundet

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Die Forſchungen welche Herr J Theodore Bent mit

Unterſtützung zweier engliſchen Geſellſchaften der Helenic Society
und der Britiſh Aſſociation auf der marmorberühmten Jnſel
Thaſos angeſtellt hat haben zur Entdeckung einer un
bekannten Stadt geführt Dieſe Stadt die auf einer Land
enge ſtand welche das die Brüche enthaltende Vorgebirge an das
IJnſelland fügt war mit der alten Hauptſtadt durch eine Straße
derbunden von welcher verſchiedene Theile wieder zum Vorſchein
gekommen ſind ſo unfern von Alki ein engliſche Meile langes
Stück das aus großen Marmorblöcken derart erbaut iſt daß jezwei 7 zu 3 Fuß große Blöcke die gleichmäßig 14 Fuß breite
Bahn bilden ein glänzendes Beiſpiel althelleniſcher Baukunſt
In der Stadt ſelbſt wo zweifellos die mit dem Marmorhandel
deſchäftigten Kaufleute und Arbeiter wohnten haben viele be
merkenswerthe Gebäude ihre Trümmer hinterlaſſen doch konnte
Herr Bent vorerſt nur einem Bau ſeine Aufmerkſamkeit zu
wenden einem Tempek der auf einer über fünf Stufen gelegenen
Plattform thronte Die unterſte dieſer Stufen reicht bis zum
Meeresſpiegel hinab und iſt aus den größten Blöcken erbaut die
nur irgendwo vorkommen es finden ſich darunter Koloſſe von
12 ja von 16 17 Fuß Länge bei mehr als 5 Fuß Breite und
gegen 3 Fuß Dicke Die Tempelreſte ſelbſt waren unter Schutt
und Erde verborgen Unter anderen Marmorreſten fand Herr
Bent in dieſem Raum das Fußgeſtell einer AtheneBildſäule mit
wei Weihinſchriften dankbarer Seeleute Trümmer der Bildfäuleſelbſt und einen kleinen Dionyſos Altar

Provinzial Nachrichten
g Aus dem Regierungsbezirk Merſeburg 15 Aug

Laut des Verwaltungsberichtes der Stift merſeburgiſchen Schul
lehrer Wittwen und Waiſenkaſſe über das vergangene
Geſchäftsjahr gehören derſelben 159 Mitglieder an und zwar
ſetzen ſich dieſe aus 105 ſtiftiſchen 37 außerſtiftiſchen Mit
gliedern und 17 Emeriten zuſammen Dazu gehören 110 Kirchen
aus der Stadt und Landephorie Merſeburg aus den Ephorien
Lauchſtädt Lützen Schkeuditz Leipzig Pegau Delitzſch und Gollme
Die Jahreseinnahme beziffert ſich auf 5583 50 wozu noch
217 50 M an Reſten kommen die Ausgabe beträgt 4256 38 M
Die Kaſſe verfügt über ein Vermögen Nennwerth von 65,097 12 M
Während des verfloſſenen Jahres ſind 5 Kaſſenmitglieder ver
ſtorben Der hieſige Turnverein beging geſtern die Feier
ſeines 26jährigen Beſtehens durch Konzert Schau und Preis
turnen Ball Von Vereinen der Nachbarorte waren der All
gemeine Turnverein Markranſtädt der Turnverein von Keuſch
berg Weißenfels und Taucha vertreten Preisgekrönt für turne
riſche Geſammtleiſtung wurden W TaubertLützen Schüppan
und Rudolf Weißenfels

K Zörbig 15 Aug Der früher in der Nähe unſerer Stadt
an der nach Bitterfeld führenden Kreis Chauſſee belegene
Galgenberg iſt jetzt faſt ganz von der Erde verſchwunden
Derſelbe wurde des guten Erdreichs wegen aus dem er beſtand
abgetragen Dabei wurde vor mehreren Jahren ein großes
Hünengrab blosgelegt von deſſen Auffindung wir ſeinerzeit
berichteten Verſchiedene Gegenſtände die in dem Grabe auf
gefunden wurden wie mehrere Urnen und ein Steinbeil u dgl
werden noch jetzt auf hieſigem Rathhauſe aufbewahrt Nachdem
nun im Laufe der letzten Jahre der Umfang des Berges immer
mehr abgenommen hatte iſt er jetzt wie ſchon geſagt ganzverſchwunden und nur eine Juſchriſt an einem Steine auf der

Stelle wo einſt der Berg war bezeichnet jetzt den betr Ort
M Seehauſen i 15 Aug Unter Leitung des Gymnaſial

Direktors Hrn Peppmüller werden die Schüler des Gym
naſiums morgen einen Ausflug nach dem reizend gelegenen
Mühlenholze unternehmen Bis Schönberg am Deich wird die
Strecke zu Fuß zurückgelegt dort wird der Dampfer Viktoria
die Weiterfahrt auf der Elbe bewirken Am 13 d erkrankte
beim Haferbinden plötzlich eine hieſige Arbeiterfrau ſie mußte
ſchleunigſt nachhauſe gebracht werden doch verſtarb ſie ſchon auf
dem Wege dorthin eine Darmverſchlingung ſoll den plötz

Verzweiflung die ſich fern von aller Welt unbelauſcht wähnt
und maßlos austobt Das Kindergeſchrei iſt verſtummt und
die Frauenſtimme erhebt ſich jetzt mit zornigem und zugleich
beſchwörendem Ausdruck als rufe ſie Flüche herab auf eines
Frevlers Haupt Dann plötzlich lautloſes Schweigen Nur
die jungen Blätter flüſtern ganz leiſe ein Vogel zwitſchert
einige Takte als wolle er ſich über die Störung ſeiner Nacht
ruhe beſchwören und das vorjährige Laub xraſchelt unter dem
Fußtritt des jungen Mannes

Er bleibt ſtehen Sollte ſich ein Uebermüthiger einen Scherz
gemacht und das junge Volk am Feuer ihn zum Beſten haben
Doch jetzt erſchallen wieder die hellen ſcharfen Laute Nicht
mehr getäuſcht durch die Entfernung hält er ſie nun nicht
für Kindergeſchrei erkennt ſie als das was ſie ſind Gebell

5 Unwillkürlich ſchießt der Gedanke aneines kleinen W
ſeine Reiſegefährtin ihm durch den Sinn Achſelzuckend will
er umkehren Mußten es denn gerade Aeußerungen der
Verzweiflung ſein Vielleicht waren es allerdings nicht

einharmoniſche Ausbrüche der Luſt des Vergnügens
abermals wird es laut Klagen Seufzer Jammern Raſch

Stöhnt hier jemand iſt einerhebt er ſeine Stimme
Unglück geſchehen

Mein Kind helft mir Rettet mein Kindl ächzt es
Die letzten Worte klingen kaum verſtändlich als würden ſie
gewaltſam erſtickt

Eigenthümlich daß dieſer Nothruf ſo übereinſtimmt mit
der Sage die ſich an dieſen Ort knüpft Er zürnt ſich darum
ſchilt ſich einen Feigling dennoch überrieſelt ihn ein Schauer
als er jetzt über einen Gegenſtand am Boden ſtolpert faſt
fällt Es iſt nur eine hervorragende Wurzel die ſeinen Fuß
aufhält Bei der Finſterniß kam er vom Wege ab kann er
ſich nicht ſo leicht und raſch wiederfzurechtfinden noch weniger
aber die begehrte Hilfe

Wo ſeid Jhr ünd was iſt geſchehen Die Antwort ſoll
ihm zur Orientirung verhelfen

Sie bleibt aus oder vielmehr ein Raſcheln und unterdrücktes
Stöhnen iſt die ganze Antwort Die ange Nicht doch
Ein langer Schrei dere a plie gellend und markerſchüttern
die nüchtliche Stille des Waldes ein Schrei wie von Dämonen
herrührend micht ans einer menſchlichen Bruſt Berg und

i laßt haben Der Gaftwirth Lüdeckee re W e ſeinem alten Wohnhauſe mehrere aht
Fenſterfcheiben aus den Jahren 1714 und 18 ſtammend in denen
ch ſowohl dieſe Jahreszahlen als auch verſchiedene Namen von

denen Träger noch heute in mehreren Familien im genannten
Orte vorhanden ſind eingemalt ſind Man lieſt z B die Namen
Andreas Riemann Joach Hanecke Starks aus Peertz c Um
die Fenſter zu erhalten hat der Beſiher dieſelben in dem neu

erbauten Wohnhauſe e hieß gndfahrerSrrein
Nordhaufſen 16 Aug Der hieſige Rad igickt am 238 d wie berets mitgetheilt ſein Herbſt Rad

wettfahren Der Rennplan um h we Fußtch zug
J Korſofahrt 3 Runden 3 Ehrenpreiſe en aNdrdhüuſeh a Werthe von 160 M für den beſ orſofahrenden

auswärtigen Verein
Erö 2000 m Einſatz 5 M Offenr r Werth 50 30 M und 3c h Aenmhrer 2 Preiſe

renzeichenu Gauverbands Dreiradfahren 2000 m Einſatz
5 M Offen Er Mitglieder des Gauverbandes 16 Erfurt
2 Preiſe und 3 Ehrenzeichen Nur Tourmgſchinen zuleſſig

IV Kleines Fahren 3000 m Einſatz 5 M Offen für
Herrenfahrer die an einem Hauptfahren noch nie theilnahmen
2 Preiſe und 3 Ehrenzeichen Nur Tourmaſchinen über 18 kg

uläſſig uv ZweiradErſtfahren 2000 m Einſatz 3 M Offen
für Herrenfahrer die noch keinen Preis gewonnen haben 3 Ehren
zeichen Nur Tourmaſchinen über 18 kg zuläſſig

V Hauptfahren 5000 m Einſaß 580 M Offen für
alle Herrenfährer 3 Preiſe Werth 150 100 und 50 M und
3 Ehrenzeichenu Ernenerungsfahren 2000 m Einſatz
5 M Offen für Herrenfahrer die noch keinen 1 Preis gewonnen
haben 2 Preiſe und 3 Ehrenzeichen Nur Tourmaſchinen über
18 kg zuläſſig

VII Zweirad fahren mit Vorgabe 4000 m Einſatz 5 M8 Ter erth 75 40 und 20 M undOffen für Herrenfahrer 3 Preiſe
3 Ehrenzeichen

X Dreiradfahren mit Vorgabe 3000 m Einſatz 5 M
Offen für Herrenfahrer 3 Preiſe Werth 75 40 und 20 M und
3 Ehrenzeichen

X Tandemfahren 2000 m Einfatz per Paar 5 M
h für alle Herrenfährer Je 3 Medaillen Nur Tourmaſchinen

uläſſig
Nennungsſchluß 28 Aug abends 6 Uhr Monkag 29 Aug

Jugiiga Rad und Wagen nach Kloſter Walkenried und
Zad Sachſfa

Der in Magdeburg lebende aus Stadtlengsfeld gr
bürtige Rentner Denner hat ſeiner Vaterſtadt 12 000 M
mit der Beſtimmung zugeſandt daß die eine Hälfte der Kirche
Na andere Hälfte dem Kranken und Armenhauſe zugute kommen
olle

Vermiſchtes
Der ſparſame Moltke Graf Moltke beſuchte von

ſeinem Gute Kreiſau jüngſt auf einem ſeiner Ausflüge einen
Gaſtwirth und ließ ſich ein Glas einfaches Bier einſchänken
Der Wirth führte nur das ſog einfache Bier und ausnahmsweiſe
auch einmal Doppelbier welches in dortiger Gegend ſehr beliebt
iſt Von erſterem koſtet ein Glas 5 Pf von letzterem aber
10 Pf Der Wirth glaubte nun dem Herrn Grafen das beſſere
Bier vorſetzen zu ſollen was auch geſchah Feldmarſchall Graf
Moltke welcher bei dieſem Wirth ſchon zu öfteren malen Einkehr
gehalten et nachdem er das Bier getrunken und ſich lobend
über daſſelbe ausgeſprochen hatte ein Zehnpfennigſtück auf den
Tiſch in der Erwartung daß der 5 Pf herausgeben
würde Da nun der Wirth das Geldſtück dankend einſteckte und
nichts heransgab empfahl ſich Graf Moltke ohne ein Wort zu
verlieren An einem der nächſten Tage kehrte der Feldmarſchall
wiederum wie gewöhnlich bei dem Gaſtwirthe ein und verlangte
ein Glas Bier Der Wirth ſchänkte auch heute ein Glas Doppel
bier ein Vor der Abfahrt wurde der Wirth gerufen und Moltke
ſprach zu demſelben Jch habe Jhnen beim letzten Hierſein
10 Pf gegeben und da Sie mir nichts herausgaben ſo habe ich
noch 5 Pf gut womit das heutige Glas Vier bezahlt iſt Auf
die Bemerkung des Wirths daß es ja Doppelbier geweſen ſei
welches 10 Pf koſte erwiderte Feldmarſchall Graf Moltke J
habe ja kein Doppelbier bei Jhnen beſtellt Sprach s und fuhr
lächelnd So erzählt die Schweidn Ztg

Ueber den Unfall am Falknis der ſich am Sonnta
ereignete und bei welchem 3 Perſonen den Tod fanden wir
weiter gemeldet Die Beſteigung des Falknis wurde von 5 Per
ſonen ſämmtlich Angehörigen der Schweiz und zwar 4 jungen
Männern und einem jungen Mädchen namens Eliſe Hepp aus
Chur die Edelweiß ſuchen wollte unternommen Die Beſteigung

Wald giebt ihn vielſtimmig zurück Als er ſchon verhallt iſt
gellt er noch immer nach im Ohre des Hörers

Silter ſtürzt blindlings vorwärts mit klopfendem Herzen
und pochenden Schläfen Das Gebüſch öffnet ſich ein freier
Platz umſchließt die mächtige alte Linde er muß jäh anhalten
im Lauf um nicht gegen den umfangreichen Stamm zu prallen
Hinter demſelben rauſchen die Büſche und ſchnelle Fußtritte
unterdrücktes Gemurmel Jm Weitereilen glaubt er zwei
Stimmen zu unterſcheiden Feſter umfaßt er ſeinen Stock
Allein der Gedanke an eine Falle in die man ihn gelockt um
ihn zu rn iſt lächerlich Es ſind ja weibliche Stimmen
eine derſelben halb erſtickt Niemand und nichts wahrzunehmen

in der faſt greifbaren Finſterniß nur winzig kleine Flämmchen
auf den Büſchen die ſich leiſe regen als ſchüttele ſie ein
Schauder Abergläubiſche würden ſie für ein Zeichen der
Gegenwart des hölliſchen Geiſtes halten der hier den mavxo
direnden Söldner geholt haben ſoll Es ſind indeß nur un
ſchuldige Leuchtkäfer und Fliegen

Wieder erhebt er ſeine Stimme zu einem lauten Ruf Das
ſchlägt kläffend an und wird leiſe beſchwichtigt

einer i ſcheint man nicht zu bedürfen oder wird die
Perſon welche ſie in Anſpruch nehmen wollte mit Gewalt
daran verhindert Jedenfalls muß er wiſſen was das be
deutet Haſtig ſtrebt er weiter dahin woher er den letzten
Ton vernahm noch Rauſchen im Unterholz zu hören glaußt
Aber als er dort anlangt iſt s ſtill und einſam der einzige
Laut welcher das Schweigen unterbricht iſt das Zirpen einer
Grille Nur ſeine erregte Phantaſie läßt ihn mehr wahr
nehmen Der ſchrille fürchterliche Schrei den er in der Ferne
zu hören meint iſt nur Einbildung der Widerhall der gereizten Gehörnerven Der Pfad auf welchem er ſich befindet

er ein raſches Ausſchreiten Er haſtet aus dem
uſch heraus auf das freie Feld zu kommen iß er doch

hat es auch vom Sleßberge geſehen das Gehölz habe mirne ſehr geringe Tiefe Und zwar muß er auf Je gaudern

Seite in der Nähe des Dorfes Dehlitz herauskommen
Die Aufregung iſt ein ſchlechter Zeitmeffer es dünkt ihm

gen eine geraume Weile zu fein ſeitdem ex ſo fortläuft ihm
ſt ob von der raſchen Bewegung oder den ſeltſamen Tönen

porhin ganz heiß geworden Und der kleine Buſch ſcheint kein
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gelang trotz des ſehr ſchlechten Wetters glücklich bei dem Abſtieaber glitt kg Hepp an 9 ſchlüpfrigen Stelle aus ließ da
Rettungsſeil ſahren und ſtürzte in einen Abgrund Der junge
Ranwalder aus Chur und Pancratius Boner aus Mahyenfeld
ſtürzten bei dem Verſuche die Eliſe Hepp aufzuhalten und zu
retten in den Abgrund a nachdem ſie ihren beiden anderen
Begleitern noch zugerufen hatten aus Mayenfeld Hilfe herbeizuholen Die aus Jayenfeld herbeigeeilte Hilfe war indeß ver
geblich alle drei Abgeſtürgten wurden todt aufgefunden Zu
dem geſtern gemeldeten Unglücksfall deſſen Opfer Hr A Sülzer
Ernſt aus Zürich geworden iſt ſchreibt der Präſident der SektionUto des ſchweleriſthen Alpenklubs Laut eingelangten Depeſchen

des Hrn Prof Ritter verließen er und Hr Alb SulzerErnſt
am Sonnabend morgen Gſteig um 6 Uhr ſpeiſten auf der Paßöhe im Hotel Zanfleuron und ngen nach 2 Uhr nachmittags
eim Pont neuf auf der Walliſer Seite des Sanetſchpaſſes an

Einige Schritle oberhalb der Brücke ſo erzählt Prof Ritter
ſtürzte mein Gefährte der etwas hinter mir marſchirte vermuth
lich verfing ſich ſein d in Baumwurzeln plötzlich links in die
tiefe Schlucht Jch ſah ihn einen Moment rollen dann verſchwand
er und ich hörte nur noch einen dumpfen Fall Jhn zu halten
war unmöglich Der Pfad iſt ſonſt ganz gefahrlos nur an dieſer
Stelle tritt er dem Abgrund nahe Ein Führer wäre von keinem
Nutzen geweſen er hätte uns denn am Seile führen müſſen und
das geſchieht am Sanetſchpaß bekanntlich niemals Es erhellt
aus dieſem Bericht daß Hr Hulzer welcher ein ſehr geübter Berg
teiger war in jenem unglücklichen Augenblick vielleicht auf den

eg der nebenbei bemerkt ein begangener Saumpfad iſt nicht
Achtung gab eben weil keine Gefahr ſichtbar war und ſo an
vermeintlich ſicherer Stelle zu Tode fiel nachdem er auf ſeinen
vielen Hochgebirgsfahrten hunderte von Malen viel gefährlichere
Stellen mit Gewandtheit und Sicherheit überwunden

Reblaus Jn der Umgebung von Biebrich wurden
3 57bisher ſieben Reblausherde gefunden zuletzt in dem herzoglichen

Garten Die Zerſtörungen ſind ſehr bedeutend Umfaſſende
Vernichtungsarbeiten ſind getroffen die Durchſuchung aller Wein
gärten hat begonnen

Eiſenbahnunglück Am Montag ſtieß auf der Station
Krzyopol der Bahn Odeſſa Lemberg ein Kurierzug mit einem
Perſonenzug zuſammen wobei beide Maſchinen explodirten und
ſechs Perſonen vom Zugperſonale verunglückten

Perſonalnachrichten Jn Hamburg iſt der auch als
Schriftſteller auf nationgalökonomiſchem Gebiete bekannte Chef
redacteur der Hamburgiſchen Börſenhalle Heinrich Danne
berg am Dienstag mittag an einem Herzſchlag geſtorben Am
Montag abend iſt in Kopenhagen der Schriftſteller Prof Meyer
Aron Goldſchmidt geſtorben Jn Detroit iſt der Acht
undvierziger Leo Breiſacher geſtorben Er wurde am
1 Okt 1828 in Emmendingen in Baden geboren beſuchte das
Lyceum in Freiburg und ſtudirte dann die Rechtswiſſenſchaft in
Heidelberg 1849 als das badiſche Volk für Freiheit ſich erhob
ſchloß er ſich begeiſtert mit mehreren Kommilitonen den Frei
ſchärlern an und betheiligte ſich an den Kämpfen welche mit der
Uebergabe von Raſtatt ihr Ende fanden Heimgekehrt fand Brei
ſacher eine Anſtellung als Aſſiſtent beim Amtsgericht doch ſagten
ihm dieſe und die Reaktion nicht zu und er entſchloß ſich daher
einen neuen Wirkungskreis in der neuen Welt zu ſuchen Wie
ſo viele Achtunvierziger hatte Leo Breiſacher ſchwer zu kämpfen
ehe er eine erträgliche Exiſtenz auf amerikaniſchem Boden ſich
errang Jn Newhyork ſtarb am 16 d der frühere Geſandte der
Vereinigten Staaten in Berlin Aaron A Sargent Der
Verſtorbene der Nachfolger White s hat kaum zwei Jahre 1883und 1884 den berliner Poſten inne gehabt Er hatte gegen das

deutſche Verbot der Einfuhr amerikaniſchen Schweinefleiſches
wiederholt lebhaften Widerſpruch erhoben und ſich dadurch der
deutſchen Regierung und rm r gegenüber in eine
unhaltbare Lage gebracht Die Reibungen erreichten ihren
Höhepunkt als beim Tode Lasker s das Repräſentantenhaus der
nordamerikaniſchen Union einen Beſchluß zu Ehren Lasker s faßte
welcher durch Hrn Sargent dem Auswärtigen Amte in Berlin
zur
jedoch nicht angenommen ſondern durch den deutſchen Geſandten
in Waſhington der dortigen Regierung zurückgeſtellt wurde Das
Verbleiben Sargents war hiernach unmöglich ſeine Regierung
wollte ihm den Geſandtſchaftspoſten in Petersburg übertragen
er zog es jedoch vor ſich in ſeiner Heimath ins Privatleben
zurückzuziehen

Aus den Bädern
Bh Leutenberg 14 Aug Jm Anſchluß an eine Notiz in

der Saale Ztg das neuerſchloſſene Thüringerwald Jdyll
Leutenberg mit ſeiner ehrwürdigen Friedensburg und ſeinem
romantiſchen Ausſichtspunkte Schwartzenshöhe betreffend ſei noch
mitgetheilt daß unſer einem reiſenden oder Sommerfriſche ſuchen
den Publikum bis jetzt verborgenes Städtchen ſchon in dieſem
Jahre eine ſtattliche Anzahl wir zählten gegen 100 Gäſte

Ende nehmen zu wollen Da lichtet ſich s jedoch Er tritt
ins Freie und ſteht vor der Bannlinde

An ihrem Fuß ſchimmert etwas hinter ihrer Erhöhung
wahrſcheinlich dem Grabhügel von welchem das Kind ſprach
als liege dort jemand Zwar bleibt es ſtill läßt keine Weh
klage ſich vernehmen dennoch ſtockt ſein Athem einen Moment
um dann in deſto raſchern Zügen zu gehen Entſchloſſen tritt
er näher bückt ſich betaſtet den Gegenſtand erhebt ihn Es
iſt ein weißes Tuch wie ihn dünkt moſchusduftend
Seine S und Erregung ſucht Ausfluß in einem
llen Gelächter Es klingt indeß etwas erzwungen und das
cho giebt es verzerrt unheimlich zurück
Mit einem Achſelzucken über ſich ſelber trocknet er die er

hitzte Stirn Alſo einmal ein wirkliches Abenteuer erlebt
oder doch die Einleitung zu einem ſolchen Aber wenn ich mich
ier noch länger aufhalte verſäume ich den z und kaun die

Nacht biwackiren Jch kehre lieber zu dem Feuer der Hirten
knaben zurück

Ein lauter Zuruf ſoll dieſe zu einer Erwiderung veranlaſſen
damit er die Richtung nicht verfehle Er bleibt jedoch un
beantwortet obwohl er wiederholt wird Nur das Echo läßt
fich vernehmen Sicherlich ſind die Kinder davongelaufen
Silter ſucht nach einem Pfade welcher ihn zurückführt er
innert ſich jedoch daß er nicht auf gebahntem Wege hierher
gelangte ſondern mitten durch das Geſtrüpp Sich wieder in
daſſelbe hineinzuſchlagen aufs Gerathewohl ſcheint doch bedenklich
in der Finſterniß So betritt er denn den Pfad der ihn eben
zu dem verwünſchten Baume leitete angeſtrengt ſpähend ob
nicht ein Seitenweg von demſelben abzweige Das Geſicht
vermag dabei nur geringe Dienſte zu leiſten das Gefühl muß
aushelfen er taſtet nach der gebüſchfreien Stelle die einen
betretenen Steg bezeichnen muß Es iſt ein unangenehmes
anſtrengendes und zugleich ſinnverwirrendes Geſchäft zumal
bei dem Eifer mit dem es geübt wird Und als er endlich
nach langem ſorgfältigem Weitertappen ſeinen Zweck den
Ausgang des Waldes erreicht zu haben meint da ſieht er

an der Bannlinde er hat ſich im Kreiſe umher
ewegt

Allerdings weiß er daß das ſehr natürlich zugeht und er
auf einem Jrrwege befindet dennoch glüht n Kopf

ämmert ſein Puls ie ungewöhnliche Hitze des Tages und
Ermüdung macht ſich geltend auch die Aufregung und die

Ueberreizung ſeiner Einbildungekraft Dazu die dunkle

ittheilung an den Reichstag übermittelt vom Reichskanzler

Nacht Die

in ſeinen ſtillen ringsum bewaldeten Thalkeſſel lockte Aus
Berlin Leipzig Halle Erfurt Gera und anderen namhagften
Städten eilten ſie herbei zumeiſt angeregt durch einen unlängſt
von D Friedr Hofmann veröffentlichten Leutenberg aus ſtiller
Abgeſchiedenheit hervorziehenden Artikel in der Gartenlaube
Alle verſicherten nach kurzer Zeit ihres Hierſeins daß ſie die Um
gegend weit ſchöner fänden als ſie gehofft daß ihnen der Aufent
halt weit angenehmer ſei als ſie erwartet hätten Freundliche
Wohnungen ſowohl in Gaſthöfen als r in ſtets zur Verfügung
ſtehenden Privatlogis intimer herzlicher Verkehr mit der hieſigen
Bewohnerſchaft vor allem aber der ungeſtörte Genuß der herr
lichen Gottesnatur die ſich in ſtets abwechſelnden farbenprächtigen
Bildern darbietet laſſen es den derr d aufs beſte bei uns
efallen Und wenn ſchon mancher Scheidegruß mit der Zu
icherung Auf Wiederſehen im nächſten Jahr beſiegelt wurde

ſo iſt uns dies ein Beweis daß Leutenberg endlich zu werden
beginnt wozu es von Natur geſchaffen ein Ort der Erholung
und Erfriſchung allen die derſelben in Ruhe bedürfen eine
wahre Sommerfriſche

Vereine und Verſammlungen
Erſte Generalverſammlung des Evangeliſchen

Bundes
Bericht der Saale Ztg
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M Frankfurt a 15 Aug
Die Rede mit welcher der proviſoriſche Vorſitzende Graf

Wintzingerode Bodenſtein die Vorverſammlung im Franken
bräu begrüßte lautete im weſentlichen folgendermaßen Wir
wollen uns des Gefühls der Wichtigkeit der Stunden denen wir
entgegengehen mit ganzem Ernſt bewußt werden Jn der That
iſt der Schritt den wir unternehmen ſo ernſt und wichtig daß
wir wohl die Frage aufwerfen dürfen ob unſere Kraft auch
unſerem Muth entſpricht Leider ſind die Befehdungen in der
evangeliſchen Kirche faſt ſo alt wie die Kirche ſelbſt und wenn wir
hier eine Einigung anbahnen wollen ſo wird es vielleicht vielfach
für Anmaßung angeſehen werden Aber doch iſt dieſes Ziel der
Einigung des Strebens der Edelſten werth und wenn wir auch
dieſes hohe Ziel nicht ganz erreichen ſollten ſo hoffen wir doch
beſtimmt ihm ein gutes Theil näher zu kommen Redner
begrüßt ſodann die erſchienene Jugend und das Laienelement als
werthe Bundesgenoſſen und ſtreift dann auch das Gebiet der
Preſſe indem er es als große Gefahr hinſtellt wenn Jnhalt und
Gang der Verhandlungen die an ſich das Licht der Oeffentlichkeit
nicht zu ſcheuen brauchen nicht im richtigen Sinne in die Oeffent
lichkeit gelangen ſollten Beifall Hierauf nahm Konſiſtorial
rath Ehlers welcher dem Vorſtande des Ortscomites angehört
das Wort indem er zunächſt die noch geringe Betheiligung der
Stadt Frankfurt an den Beſtrebungen des Bundes damit zu er
klären ſuchte daß über dieſen Beſtrebungen ein noch ſo großes
Dunkel ruhe daß es faſt das Geheimniß einiger Weniger zu ſein
ſcheine Wenn aber zur Rechten wie zur Linken nur mit Waffen
der Gerechtigkeit gekämpft werden wird daun werden in Deutſch
land wie auch in Frankfurt viele zu ihrer Hilfe herbeieilen Auch
bei uns iſt vielen unheimlich geworden daß ihre heiligſten Ueber
zeugungen von politiſchen Konſtellationen abhängig gemacht
werden ſollen wenn politiſche Schachzüge darüber entſcheiden
wenn die höchſten Güter des Volkes Tauſchmittel für politiſche
Zwecke werden ſollen Man ſagt es giebt jetzt nur 2 Mächte
die eine ſei die militäriſche Macht oder die Macht des Kaiſers
die andere ſei die Macht des Papſtes Beweiſen wir nun da
es noch eine dritte Macht giebt die Macht des Evangeliums
Denken wir an das Wort si vis pacem para bellum Nicht
Rom iſt unſer gefährlichſter Feind gefährlicher iſt der Feind in
unſerer Mitte der nur zu gerne kirchenpolitiſche Gegenſtände auf
politiſches Gebiet überträgt Wenn aber geſagt worden iſt daß
wir Kriegshetzer ſeien ſo iſt dies nicht zutreffend wir wollen
vielmehr beweiſen daß wir Friedensſtifter ſind und daß das aus
dem evangeliſchen Bunde geborene Werk auch Frieden bringen
wird Lebhafter Beifall

III
Frankfurt a M 8 Aug

Nach vorangegangenen Sitzungen des proviſoriſchen Vorſtandes
und der Vertrauensmänner bezw der Abgeordneten der Vereine
begann heute Dienstag um 112 Uhr die allgemeine Ver
ſammlung der Bundes mitglieder im großen Saale der
polytechniſchen Geſellſchaft mit Geſang und Gebet Anweſend
waren etwa 300 Mitglieder Zum erſten Vorſitzenden wurde
Graf v Wintzingerode Bodenſtein zum Stellvertreter
Konſiſtorialrath See a M erwählt

Jn Bezug auf die vorgelegten Statuten referirt Prof Dr Witte
über zwei Anträge welche der Würtembergiſche Hanptverein und
e erlaußter Zweigverein zu 8 2 der Statuten geſtellt Letztere
auten

s 1 Der Evangeliſche Bund zur Wahrung der dentſch
S J J

und die vergebliche Anſpannung der Sehkraft welche ſo an
greifend auf das Hirn wirkt Die kleinen Glühwürmchen nicht
allein tauſend Funken ſchwirren vor ſeinen ſchmerzenden Augen
phantaſtiſche Schatten ziehen langſam auf und niederwallend
um die mächtige Lindenkrone zu welcher er aufblickt Will
der verwünſchte Baum ihn denn wirklich nicht aus ſeinem Bann
laſſen Er iſt berauſcht wie im Fieber

Und jetzt wird der Hayn plötzlich lebendig Geſchrei und
Tritte Raſcheln und Knacken in den Büſchen als nahe die
leibhafte wilde Jago Verworrener Widerhall im Wald und
von den Bergen gluthrother Schimmer bricht durch das

dunkle Gezweig tDrittes Kapitel

Ein Rath und ſein ehemaliger Chef
Durch eine Reihe mit moderner Eleganz eingerichteter

Zimmer ſchritt langſam die Rechte zwiſchen den Rockknöpfen
auf der Bruſt ein ältlicher Mann Dem ſorgfältig gepflegten
blonden de zufolge mochte er die fünfzig nicht über
ſchritten haben Die vielen Falten des glatt raſirten Geſichts
deuteten indeß auf ein viel höheres Alter wurden aber wieder
Lügen geſtraft durch die peinliche der Kleidung
Der Gang hatte freilich nichts Jugendliches war halb
ſchleppend und halb trippelnd das Haupt beſaß die Neigung
vornüber zu ſinken wurde jetzt aber ſteif aufgerichtet Jedes
mal wenn der Mann an einem der großen Trumeaux deren
es an allen Wänden gab vorüberkam blickte er hinein Das
Reſultat dieſer Prüfung mochte ihn nicht beſonders befriedigen
ärgerlich und kummervoll zugleich ſchüttelte er den Kopf
Meine Fran hat recht ich muß mich mehr zuſammennehmen

nicht ſo gehen laſſen man hält mich ſonſt für einen alten
Mann d h für reif zur Penſionirung Und ich kann mich
noch nicht penſioniren laſſen noch lange nicht Die letzten
Worte wurden ſo laut geſprochen daß er über den erhobenen
Ton ſelber erſchrak und ſich betreten umſah Aber er war
allein durfte nicht fürchten belauſcht zu werden und konnte
re Gefühlen ungeſcheut in einem Selbſtgeſpräch Luft

machen

Jch bin auch ganz rüſtig bis auf die läſtige Krankheit
ja ich habe noch eine Zukunft, fuhr er ſeine Unrnhe beſchwichtigend fort blieb aber r Die Augen hefteten ſich
mechaniſch auf eines der Oelbilder welche die Wände bedeckten

bunten Schildereien waren ohne th Sie eutſprachen

Kampfe fehlt Beifall

will gegenüber den äußeren und
inneren Gefahren we den deutſchen Proteſtantismus be
drohen dazu mitwirken daß dem deutſ Volke die
Segnungen der Reformativn erhalten und immer weiter er
ſchloſſen werden2 Maßgebend iſt für denſelben das in ſeinem erſten Auf
rufe enthaltene Programm Der Evangeliſche Bund bekennt
ſich zu Jeſu Chriſto dem eingeborenen Sohn Gottes als dem
alleinigen Mittler des Heils und zu den Grundſätzen der Re
formation Seine Aufgabe iſt eine zweiſeitige Er will im
Kampfe gegen die wachſende Macht Roms die evangeliſchen
Jntereſſen auf allen Gebieten wahren der Beeinträchtigung
derſelben durch Wort und Schrift entgegentreten dagegen allen
Beſtrebungen wahrer Katholicität und chriſtlicher Freiheit im
Schoße der katholiſchen Kirche die Hand reichen Er will
andererſeits gegenüber dem Jndifferentismus und Materialismus
der Zeit das chriſtlich evangeliſche Glaubensbewußtſein ſtärken
egenüber den lähmenden Parteitrieben den innerkirchlichen
rieden pflegen gegenüber der kirchlichen Getheiltheit des

evangeliſchen Deutſchlands die Wechſelbeziehungen zwiſchen
den Angehörigen der einzelnen Landeskirchen beleben und
mehren

Die anderen Paragraphen beziehen ſich auf die innere Or
ganiſation

Entſprechend den Anträgen der genannten zwei Vereine wird nun
zu S 2 der Statuten folgende Deklaration genehmigt

Aus Anlaß jener Anträge erklärt der Evangeliſche Bund
in ſeiner konſtituirenden Generalverſammlung ausdrücklich daß
er mit ſeinem Programm durchaus nicht beabſichtigt an dem
Bekenntniß der Landeskirchen irgend etwas zu ändern

Die Statuten wurden hierauf einſtimmig genehmigt worauf der
Vorſitzende den Evangeliſchen Bund für konſtituirt erklärt und
darüber mit Genehmigung der Verſammlung folgendes Telegramm
an den Kaiſer abſandte

Ew Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtät bringt der Evan
geliſche Bund zur Wahrung der deutſchen evangeliſchen Jnter
eſſen auf ſeiner erſten Generalverſammlung zu Frankfurt a M
im Namen ſeiner zur Zeit etwa 10,000 Mitglieder aus allen
Theilen Deutſchlands in tiefſter Ehrfurcht ſeine allerunterthänigſte
Huldigung dar Möge es dem Bunde in ſeinem Streben die
Glieder der evangeliſchen Kirchen Deutſchlands in ihrem Glauben
zu feſtigen und zu einigen durch Gottes Gnade vergönnt ſein
unter Ew Majeſtät glorreichem Scepter unſerem theuren Vater
lande zu dienen und ihm die Segnungen der Reformation zu
erhalten und zu mehren Ew Majeſtät allerunterthänigſter
Der Evangeliſche Bund Graf Wintzingerode

Hierauf erſtattete der Schriftführer Konſiſtoriakrath Leuſchner
Bericht über den Stand des Bundes Danach gehören zu dem
ſelben bereits über 10,000 Mitglieder von denen etwa 8500 nach

bekannt ſind es ſind

proteſtantiſchen Jnkereß 4

ihren Berufsarten dem Centralverein
darunter etwa 2000 Geiſtliche 1329 Lehrer darunter 127 Uni
verſitätslehrer 541 andere akademiſch gebildete Lehrer und
547 Volksſchullehrer 823 Beamte und Juriſten 98 Aerzte
29 Schriftſteller u ſ w Auch die ſtudirende Jugend iſt ver
hältnißmäßig ſehr zahlreich darin vertreten Soviel ſteht feſt
ſo hebt Redner in ſeinem weiteren Vortrage hervor daß das
Werk welches wir mit 70 Mann zu Erfurt begonnen haben
glänzend geſichert iſt Die Angriffe welche die Römlinge fort
geſetzt gegen daſſelbe erheben ſind aber nur ein Zeichen der dem
ſelben inne wohnenden proteſtantiſchen Kraft Die Stunde ſo
ſchließt Referent im neuen Deutſchen Reich wird kommen wo
man im neuen Deutſchen Reich auch wieder den Kampf wider

ß den Erbfeind in Perſon aufnehmen wird und daun wird es ſich
nicht wiederholen daß wie jetzt den Führern das Volk in dieſem

Nach dem Berichte des Schatzmeiſters Geh Reg Rath v Voß
Halle a S begannen die vertraulichen Beſprechungen
betr interkonfeſſionelle Verhältniſſe insbeſondere
den numeriſchen Rückgang des evangeliſchen wie
des deutſchen Elements in den preußiſchen Oſt
Probinzen

h führte als erſter Redner P Löfflad Braunsberg im
weſentlichen folgendes gus Die Verhältniſſe in Braunsberg ſind
typiſch für das Verhältniß zwiſchen Rom und der deutſchen
evangeliſchen Kirche überhaupt Zunächſt kommt der namentlich
durch Proſelytenmacherei verurſachte Rückgang der evangeliſchen
Bevölkerung dort in Betracht Nicht weniger als 150 Familien
ſind dort vorhanden die ihren Urſprung von evangeliſcher Seite
ableiten Bis 1872 überwog das evangeliſche Element aber durch
den Kulturkampf wurden die Katholiken zuſammengetrieben und
katholiſche Kapitalien flüſſig gemacht beides mit einem Erfolge
daß nunmehr die Proteſtanten gedrückt erſcheinen und ſozu
ſagen gar nicht mehr zu muckſen wagen Seit den letzten
Jahren ſind die meiſten Beamtenſtellen ſei es in der Lehrer
ſchaft ſei es bei der Poſt oder Eiſenbahn mit Katholiken beſetzt
Wie das wirkt zeigt u a der Umſtand daß die Kinder derevangeliſchen kleinen Beamten von der Zeit ab wo dort ein
katholiſcher Eiſenbahndirektor angeſtellt wurde in die katholiſche

vollkommen ihren breiten doch unechten Baroquerahmen Die
Excellenz wird endlich einmal wieder ans Ruder kommen
dann iſt mir die Direktorſtelle ſicher Auch eine Gratifikation
um in Marienbad Linderung zu ſuchen Oder ſie erhält die
Botſchafterſtelle in Paris oder London Jch wäre da ganz auf
meinem Platz beſſer als früher denn ich treibe das Franzöſiſche
ja mit regem Eifer bemühe mich franzöſiſch zu denken was
eine vortreffliche Uebung iſt Und eine Stelle bei der Geſandt
ſchaft wäre mir lieber als hier ein Avancement nebſt Zulage
Vielleicht könnte man die Mädchen vortheilhaft verheirathen
Deutſche Frauen werden ja im Auslande hochgeſchätzt Und
v nicht beide ſo doch vielleicht eine Claudia Nur dann

dann tEin peinvoller Gedanke preßte Schweißtropfen auf ſeine Stirm
Dabei käme es zur Sprache daß Schwerathmend ver

ſtummte er begann wieder durch die prunkenen Gemächer zu
ſchreiten oder vielmehr zu ſchleichen mit ſchlaff herabhängenden
Armen und geſenktem Kopf Jch wäre ein verlorener Mann

das vergäbe man mir nie Es war eigentlich auch un
verantwortlich aber die Noth der Druck der Verhältniſſe
Manch ehrlicher Mann iſt darüber oder vielmehr darunter
ſchon zum Schuft geworden manche tugendhafte Frau manch
unſchuldiges Mädchen zu noch Schlimmerem oder doch nichts
Beſſerem Wer die Welt und ihren Lauf kennt wird der
gleichen nicht ſo ſtrenge beurtheilen ſie kennt ihn freilich
durch und durch wäre in dieſem Falle aber ſicher außer ſich
und ich ruinirt blamirt und was nicht das Geringſte
penſionirt Er preßte die Hände gegen die eingeſunkenen
Schläfe Mein Bruder bliebe da Aber welche Jdee er
würde doch nicht helfen ſelbſt wenn ich mich zu der Demüthigung einer Bitte herabließe Der gemeine u wieſe

mich vielmehr mit Hohn ab mich einen königlichen Rath
Das Haupt richtete ſich elaſtiſch auf die hagern und jetzt
zitternden Finger ſuchten ihren gewohnten Platz auf der Bruſt

er nahm die eines n Beamten würdige Haltung
wieder an Unſinn mich ſchon vorzeitig zu ängſtigen Er
verſuchte zu lächeln Es könnte ſich in London oder Paris
ein Lord oder ein Marquis in ſie verlieben der nicht nach
Mitgift fragt es ſogar zur Bedingung macht daß ſie nichts
mitbekommt was natürlich unter uns bliebe Daß ſie leider
der ſchönen Mutter ſo wenig gleicht

Die Korridorklingel ward gezogen Gleich darauf trat ein
Fortſ folgtJufanterie Offizier ein



Schule geſchickt wurden Ein katholiſcher weint dort iegt
zdie Arbeitſuchenden zunächſt nach ihrer Religion für Katholiken

giebt s Arbeit für Evangeliſche nicht Die bis 1872 überwiegend
in evangeliſchen Händen geweſenen Wuchhandpingeg ſind jetzt in
die Hände der Katholiken übergegangen und daſſelbe iſt auch bei
den meiſten anderen kaufmänniſchen Geſchäften der Fall Seitens
größerer katholiſcher Beſitzer wird wie draſtiſche Beweiſe dar
ihun ein Zwang dahin ausgeübt deß die für ſie arbeitenden
Handwerker auch wenn ſie evangeliſch ſind doch ihre Materialien
von katholiſchen Händlern kaufen müſſen Sogar bis zur Waſchfrau herunter iſt dort alles konfeſſionell geworden d einmal

jemand den Muth dieſem Treiben entgegenzutreten dann heißt
es achſelzuckend Gegen Rom iſt nichts zu machen, oder unſere
Regierung kämpft auf der anderen Seite Sogar bei den kirch
r v dort findet man den Boden mit Fußangelnbedeckt Auf der letzten Verſammlung des Guſtav Adolf Vereins
wurde über alle möglichen auswärtigen kirchlichen Verhältniſſe
nur nicht über die naheliegenden braunsberger geſprochen und
als ich darüber um s Wort bat wurde es mir abgeſchlagen H
Auch auf den vor 14 Tagen in Braunsberg abgehaltenen
3 Synoden wurde der trauxigen Lage in Braunsberg mit keinem
Wort erwähnt Die zärtlichſte ängſtlichſte Mutter kann beim
erſten Zahnen ihres Kindes nicht ängſtlicher ſein als das
evangeliſche Konſiſtorium beim geringſten Schmerzenskaut der
römiſchen Kinder wenn wir aber angeſichts der Gefahr auf
gern zu werden zu ſchreien anfangen ſo klopft man uns auf

ie Finger Ein Hauptübel bilden die gemiſchten Ehen Wenn
das noch 10 Jahre lang ſo fortgeht dann wird nur eine einzige
noch dazu von evangeliſchen Vätern geſtiftete katholiſche Gemeinde
in Braunsberg exiſtiren Zuſtimmung
S Licentiat D Hoffmann Breslau führt aus daß auch in
Schleſien das katholiſche Element bedeutende Fortſchritte gemacht
habe ſo zwar daß die zur Zeit der Reformation faſt ganz evan
Fach geweſene Provinz jetzt ſchon zu 2 katholiſch geworden
ei Dazu mache ſich dort nicht nur der Gegenſatz der Kon

feſſion ſondern auch der Nationalität unangenehm geltend Einer
ſeits habe man das deutſch evangeliſche und anderſeits das katho
liſch polniſche Element Worin beruht nun das Prosperiren des
Letzteren Jch ſprach darüber mit einem Mitglied der breslauer
Fakultät welcher meinte daß das von der Dummheit herkäme
Das mag ja nun zum Theil richtig ſein aber die Sache liegt
doch noch tiefer und iſt hauptſächlich auf den großen Zuzug aus
den benachbarten katholiſchen namentlich öſterreichiſchen Ländern
zurückzuführen Von dort kommen meiſt Dienſtboten und Arbeiter
herüber bei welch letzteren der Kinderreichthum ſehr groß iſt
Ein Uebelſtand iſt ferner auch noch der Mangel an polniſch
ſprechenden Theologen Wie uns die Behörde gegenüberſteht
wird u a auch durch Vorfall illuſtrirt Jch hatte
unſeren Verein bei dem Polizeipräſidium angemeldet welches
aus den Statuten den Schluß zog daß ſich unſer Verein mit
politiſchen Gegenſtänden befaſſe Auf meine Replik daß das Be
kenntniß zu Chriſto doch nicht unter die politiſchen Gegenſtände
zählen könne erwiderte mir die gqu Behörde daß ſie dennoch an
ihrer Anſicht feſthalten müſſe und zwar um ſo mehr weil unſer
Verein ja auch das Verhältniß des Staates zu auswärtigen
Mächten in Betracht ziehe Heiterkeit Redner ſchließt mit
dem Ausdruck der Hoffnung daß nunmehr auf die ſo kraurig
daſtehende Oberſchleſiſche Diaspora vom Evangeliſchen Bund
ein Sonnenblick fallen wird

Licentiat Rade beſtätigt die Ausführungen des Paſtors Löfflad
und führt als kraſſe Beiſpiele für die Hintenanſetzung evangeliſcher
Intereſſen u a den Umſtand an daß in einem zu Paderborn
erausgekommenen Leſebuch für evangeliſche Schulen dem Refor

mator Luther nicht die angemeſſene Würdigung zutheil geworden
ſei Jn einem Leſebuch für Simultanſchulen werde Luther ſogar
als frecher Empörer und ſeine Genoſſen als widerlich roh bezeichnet
Ueberhaupt müſſe man gegen die Simultanſchule wie ſie in
Preußen beſteht proteſtiren Die Frage ob Deutſch oder Polniſch
exiſtire nicht in dem Sinne wie vorhin ausgeführt worden Es
ſei ein großer Fehler ſeitens der preußiſchen Regierung daß ſie
einerſeits die ehemals polniſchen Gebiete e en ſuche ſie
dabei aber andererſeits wieder an den Katholizismus ausliefere
Das ſei die reine Danaidenarbeit ſ

Le Heimrod Schleſien behauptet daß die Katholiſirnng
in So leſien welches früher mehr als zu proteſtantiſch geweſen
nur etwas über die Hälfte der Bevölkerungszahl und zwar nicht
in Oberſchleſien ſondern nur in Mittel und Niederſchleſien zu
genommen habe

Pfarrer BrechtWürtemberg weiſt auf die großen Erfolge der
evangeliſchen Brochürenliteratur in n emterd und wünſcht
gleiche Agitation in Weſtfalen Rheinland und Schleſien

Paſtor Axenfeld Godesberg weiſt auf die kaufmänniſche
ſyſtematiſch betriebene Propaganda hin die namentlich dahin
trachte alle kaufmänniſchen Geſchäfte durch Ankauf mehr und mehr
in katholiſche Hände zu bringen

Rath Fernhaber beſtreitet den ſchädigenden Einfluß
der Simultanſchule und iſt im übrigen der Anſicht daß nicht nur
die Kirche ſondern auch der Staat dahin trachten müſſe beſſere
Verhältniſſe in der evangeliſchen Kirche zu ſchaffenHierauf nahm das Wort Prof Bey lag Halle zu einem
angrn re über die katholiſcheReformbewegung
in Deutſchland Schweiz und Oeſterreich Redner ſtellte
ſich zunächſt als e Freund der Altkatholikenbewegung hin
und meinte daß die geringe Gunſt die man derſelben in der
evangeliſchen Kirche bisher entgegengetragen meiſt nur auf Vor
urtheilen beruhe Man nenne vielfach die Bewegung in den
letzten Zügen liegend eine zweite Auflage der deutſchkatholiſchen
Bewegung ein inkonſequentes katholiſches Treiben und werfe dann
auch die Frage auf warum ſind ſie nicht zu uns übergetreten
Alle dieſe Vorurtheile und Einwände ſeien aber unbegründet Die
Bewegung wachſe mit geringen Ausnahmen überall da wo ſie
Boden gefaßt Seit 1870 ſeien in Deutſchland über 100 alt
katholiſche Gemeinden mit etwa 36,000 Seelen gegründet worden

Dazu käme eine ungezählte Diaſpora mit etwa 50,000 Seelen
Jn der Schweiz ſei die Zahl größer in Deutſch Oeſterreich könne
man etwa 10,000 Seelen und einen Geſammideſtand von ca
15,000 Seelen annehmen Die Altkatholiken ſtehen überall nur
auf dem Boden des deutſchen Volksthums Bei der geringen
Staatsgunſt die ſie genießen Rom hat ſie außerdem in Bann
und Jnterdikt gethan zeigt dieſe Bewegung eine große
innere Kraft Jn Oeſterreich ſind ſie zwar anerkannt werden
aber mit polizeilichen Chikanen zu Tode gehetzt in
Baiern ſind ſie den anderen Konfeſſionen gleich geſtellt
aber män verringert ihnen den Antheil am Vermögen
der katholiſchen Kirche und einen eigenen Biſchof Jn Preußen
behandelt man ſie mit homöopathiſcher Gerechtigkeit und was die
Geſetzgebung zu ihren Gunſten gebracht hatte iſt jetzt meiſt wieder
aufgehoben worden Die Altkatholiken haben den Kampf um des
Gewiſſens willen unter den ſchwerſten Opfern durchgeführt ſo
eben 3 B die 15,000 Altkatholiken in Preußen über 500,000 M
ür ihre Zwecke geopfert Ganz beſonders wächſt die Bewegung

in Oeſterreich Die römiſche Kirche unterdrückt nämlich die
deutſche Noationalität und deshalb gehen viele deutſche Katholiken
in das altkatholiſche Lager über Mit dem DeutſchKatholizismus
hat der Altkalholizismus nur gemein daß er anf deutſchem Boden
ſteht ſonſt aber nichts Es gebe keine Kundgebung dieſer kleinen
ringenden Kirche welche nicht vom Geiſte der poſitiven Kirche
durchweht wäre Reinkeri habe den Unterſchied zwiſchen den
Altkätholiken und den Römlingen treffend mit den Worten
charakteriſirt Bei dieſen giebt es außer der Gemeinſchaft mit
dem Papſt kein Heil bei uns außer der Gemeinſchaſt mit Chriſto
kein Heil Redner bittet ſchließlich daß der Bund die Alt
katholiken werkthätig unterſtützen möge namentlich um ihnen die
Erziehung von Geiſilichen zu ermöglichen

Allgemeiner Deutſcher Handwerkertag
Bericht der SaaleZeitung

II Schluß

F r 15 graTiſchlermſtr Heinze Hannover referirte alsdann über diearten in den e bezeichnete als noth
wendig daß die Einrichtung der Militär Oekonomie Handwerker
abgeſchafft alle Militär Arbeiten in den Strafanſtalten angefertigt
und ſoweit Privatarbeiten in denſelben gemacht dieſe nur zu den
allgemeinen Preiſen wie ſolche von den freien Arbeitern gefordert
angefertigt werden

Nach längerer Debatte in der alle Redner die Strafanſtalts
Arbeiten als arge Konkurrenz des freien Handwerkers und
Arbeiters bezeichneten gelangten die Vorſchläge des Referenten
einſtimmig zur Annahme

ei der hierauf folgenden hre ma über das Herbergs
weſen wurde einerſeits betont Jn den Orten wo eigene
Herbergen nicht r äh möge man mit den Herbergen zur
Heimath und den katholiſchen Geſellenvereinen Fühlung ſuchen
and rerſeits wurden jedoch lediglich die Jnnungs Herbergen be
fürwortet Die Herbergen zur Heimath ſowohl als auch die
katholiſchen Geſellenvereine ſo wurde von einigen Rednern be
merkt tragen zur Schürung konfeſſioneller Streitigkeiten bei dies
m mit allen Kräften vermieden werden 2Paſtor Mörchen VBielefeld wies die Behauptung zurück daß
die Herbergen zur Heimath konfeſſionellen Unfrieden ſäen

Es wurde ſchließlich reſolvirt
Der Handwerkertag nimmt eine freundliche Haltung zu den

beſtehenden Herbergen zur Heimath zu den katholiſchen Geſellen
vereinen ſowie zu dem Deutſchen Herbergsverbande ein und
empfiehlt den Jnnungen die nicht in der Lage ſind eigene
Herbergen zu errichten die Herbergen zur Heimath und die
kathol Geſellenvereine als re en anzuerkennen

Den folgenden Gegenſtand bildete ein längerer Antrag des Kaplan
Cremer Aachen

Der Handwerkertag wolle dahin ſtreben daß für die Lehr
linge an den Sonntag Nachmittagen ein regelmäßiger Gottes
dienſt mit katechetiſcher Unterweiſung eingerichtet werde c

Maurermſtr Friedrich Halle a u a beantragten dieſen
Gegenſtand von der TagesOrdnung abzuſetzen Außerdem pro
teſtirte Redner dagegen daß auf dem Handwerkertage ein Nicht
Handwerker ſpreche Dieſer Proteſt rief eine lebhafte Unruhe
hervor Da jedoch Kaplan Cremer von 10 Jnnungen als
Deputirter gewählt iſt ſo mußte ihm zu ſeinem angekündigten
Referat das Wort gegeben werden Der Redner wurde einige
male durch Oho und Schlußrufe unterbrochen die große Mehr
heit der Verſammlung zollte ihm jedoch am Schluſſe ſeiner Aus
führungen lebhaften Beifall

Drechslermſtr Langthimm Hamburg erſuchte die nach
folgenden Redner die geſtrigen Worte des Abg v Schorlemer
Alſt Die Handwerker mögen ſich von allen konfeſſionellen
Streitigkeiten fern halten zu beherzigen

Tiſchlermſtr HeinzeHannover Die Annahme des vor
liegenden Antrages würde eine vollſtändige Spaltung in der
deutſchen Handwerkerbewegung hervorrufen Lautes Oho und
Zuſtimmung Er beantrage

Die Berathung über dieſen wichtigen Gegenſtand angeſichts
der beſchränkten Zeit von der Tagesordnung abzuſetzen dieſelbe
bis zum nächſtjährigen Handwerkertage zu verſchieben und mit
dem Referat nur wirkliche Handwerksmeiſter zu betrauen

Beifall Dieſer Antrag wurde nach kurzer Debatte einſtimmig
angenommen

Jm weiteren wurde beſchloſſen
Den Centralvorſtand zu beauftragen geeignete Schritte zu

thun um die Regierungen zu veranlaſſen da wo Jnnungen
der Hufſchmiede beſtehen nur dieſe mit der Abnahme von
Meiſterprüfungen unter Zuziehung eines geeignetes Roßarztes
zu betrauen

Ferner gelangte eine Reſolution die eine Verbeſſerung der
Konkursordnung ſowie eine Bevorzugung von Handwerker

nen verlangt zur Annahme Endlich wurde noch be
oſſen

Den Centralvorſtand mit der Ausarbeitung von geſetzlichen
Beſtimmungen zu betrauen wonach auch befonders techniſch
befähigte Dinpwerter zum einjährig freiwilligen Militärdienſt
zuzulaſſen ſeien

Die Tagesordnung war danach erſchöpft und wurde alsdann der
allgemeine deutſche Handwerkertag mit einem dreifachen Hoch auf
Se Majeſtät den Kaiſer geſchloſſen r findet der
BundesDelegirtentag ſtatt zu dem jedoch nur Delegirte Zutritt
haben Wie man hört wird in dieſer Verſammlung München
als Abhaltungsort des nächſtjährigen allgemeinen deutſchen Hand
werkertages gewählt werden Am Mittwoch findet einhiſtoriſcher Feſtzu ſtatt an dem ſich ſämmtliche Handwerksmeiſter

Geſellen und Lehrlinge Dortmunds und Umgegend betheiligen
werden Derſelbe verſpricht ſich ſehr großartig und intereſſant
zu geſtalten

Zahlungs Einſtellungen

A t 8 T nNamen Wohnort anf S S sgericht Se g r S
Fa Friedrich Breſſer ſowie

16 äug Kaffee feſt Um
amburg 16 Aug vorm

90, do uhigr d ber Fran nachm 3 Uhr 30 M Kaffee good average Santos
per 80 887, do per März 897, do per Mai 89 Matt ma

Havre i6 Aug Vorm 8 Uhr 30 M Telegramm von re
Zger Comp Kaffee NewYork ſchließt mit 19 Poinis Hauſſe Rio

Santos 2000 B Recettes für geſtern mannHavre 16 Aug rn e De t e e Nor re Pei

i rage S egie ar a Uör e e von mriegler Kaffee Good avera u J bSiegler per h per Okt i rege e 108 25 per
an 108 75 br 109 25 per März 75 Unregelmäßig mW New drt Aug Felegr Kaffee Fair Rio 15 do Rio Nr 7

low ordinary per Juli 18 05 do do per Sept 18 35
Petroleunt

Berlin 16 Aug Amtl Petroleum Raffinirtes Standard white per100 kg mit Faß in nen e 100 Ctr Termine unveränd Gekündigt

Ctr Kündigungspreis M Durchſchnittspreis M Loco
per dieſen Monat per Aug Sept per Sept Okt 21 per

Okt N
r

r Mai 90 R

Se ob per November Dez per Dez Jan per Jan
Stettin 16 Aug Loco 10,35am bat 16 g Pereen loco ermatt Stand white loco 6,05

Br 5,c5 Gd pr Sept Dez 6,15 GdBre wen 16 Aug Echlußbericht Standard white loco 5,95 Br
Ruhig a twerpen 16 Aug Telegr Schlußbericht ſ Raffinirtes Type
weiß loco 15 bez 15 Br pr Aug bez 15 Br pr Sept Dez
15 bez 155/ Br pr Jan März 15 bez 1 Br Steigend

New Hork 15 Aug Telegr Raffinirtes Petroleum 702 Abel Teſt
in NewYork Gd do in Philadelphia 6 Gd 9 e in RewYork D 58 do Pipe line Certificats D 60

Spiritns
Amtlich Spiritus per 100 1 à 1009 10,000 eLoco Termine an Gek 180,000 I Kündigungspr 76 0 M

Durchſchnittspreis M Loco mit Faß bez ohne Faß 77 0 bez ver
dieſen Mon 77 2 bis 74 0 bis 75 1 bis 76 0 per Aug Sept 77 274 75
bez per September bis bis 66 1 bez per Sept Okt 77 5 bis 77 0

74 0 bez per Okt Nov bis bis bez per Nov Dez 103
104 bez Spiritus per 100 à 100 0 000 loco ohne Jaß 77 77 0

bezahlt IMagdeburg 16 Aug Kartoffelſpiritus für 10,000 loco ohne Faß
79 40 79 70 M Die Aelteſten der KaufmannſchaftMagdeburg 16 Aug Hermann Walther Kartoffelſpiritus feſter
Loco ohne Faß 79 40 79 70 M Ab Speicher unter freier Vorhaltung der Ge
binde ohne Angebot

Leipzig 16 Aug Spiritus per 10,000 I ohne Faß loco 79 00 bez
Ferner geſtiegen

Poſen 16 Aug Spiritus loco ohne Faß 78 50 per Aug 78 50 per
Se 78 50 per Okt per Nov per Dez Gekünd

öher
Danzig 16 Aug Per 10,000 I loco 79 50
Königsberg 16 Aug Per 10,000 1 loco 75 50 per Juni 75 50

per Aug Sept 76 50
Stettin 16 Aug Spiritus matt loco 75 40 per Aug Sept 75 60

per Sept Okt 75 60 per Okt Nov
Breslau 16 Aug Spiritus per 1001 1000 per Juli Aug ver

Aug Sept 79,00 per Sept Okt 78 50
Lamburg 16 Aug Spiritus matter per Ang 26 Br per Sept

Okt 262/ Br per Nov Dez 26 Br per April Mai 26 Br
Paris 16 Aug abends Telegr Spiritus ruhig per Aug 42 25

per Sept 41 75 per Sept Dez 41 25 per Jan April 41 25
Paris 16 Aug nachm Telegr Spiritus träge per Aug 42 25

per Sept 41 75 per Sept Dez 41 25 per Jan April 41 25

Mehl
Berlin 16 Aug Amtl Roggenmehl Nr 0 u 1 per 100 Kg inkl

Sack Niedriger Gekündigt Ctr Kündigungspr M urchſchnittspreis M per dieſ Monat 17 05 bis 16 80 per Aug Septe W per Sept Ott 16,75 bis 15 90 bez per Okt Nov 16 85 per Nov
ez 16 95

Berlin 16 Aug Weizenmehl Nr 00 24 00 22 50 Nr 0 22 50
20 25 bez Feine Marken über Notiz bezahlt Jn billigeren Marken gut zu
laſſen Roggenmehl Nr 0 u 1 17 00 16 25 do feine Marken Nr O u 1
18 50 17 00 bez Nr O 12 M höher als Nr 0 u 1 per 100 Kg br inkl
Sack Fremde Marken angeboten

Paris 16 Aug nachm Telegr Mehl ruhtg per Aug 46 56
per Sept 47 00 per Sept Dez 47 50 per Nov Febr 47 80

Berlin 16 Aug

Paris 16 Aug abends Telegr Mehl 12 Marques träge pr Ang
46 40 per Sept 46 80 per Sept Dez 47 40 per Nov Febr 47,75

Liverpool 16 Aug Telegr Mehl ſtetig
New York 15 Aug Telegr Mehl 3 D 50 C

Viehmärkte
Berlin 15 Aug Städtiſcher Central Viehhof Amtlicher

Bericht der Direktion Zum Verkauf ſtanden 3135 Rinder 10,727 Schweine
2089 Kälber und 26,475 Hammel Das Rindergeſchäft wickelte recht
ſchleppend ab und hinterließ bedeutenden Ueberſtand Gute ſchwere Kü waren
mangels Exports ſchwer los zu werden Ia 51 55 IIa 45 50 Ha 36
bis 43 IVa 30 34 M pro 100 Pfd Fleiſchgewicht d i das Gewicht der
vier Viertel nachdem vom Stückpreis der muthmaßliche Werth von Kopf Haut
Siten Kram c abgerechnet und der Reſt auf das Fleiſch vertheilt iſt

chweine erzielten bei regem Export zwar dieſelben Preiſe wie in voriger
Woche doch verlief das Geſchäft auch hier langſam und der Mark wurde nicht
geräumt Bakonier waren nur in beſter Qualität am Platze und wurden ſchnell
aus verkauft Ia 45 46 IIa 43 44 IIIa 40 42 M pro 100 Pfd mit
20 Proz Tara Bakonier 44 45 M pro 100 Pfund mit 50 Pfd Tara
Der Kälverhandel geſtaltete ſich ſehr flau Gute und ſchwere Waare war ſehr
reichlich vertreten und der Markt wurde deshalb nicht ganz geräumt Ia 38
bis 46 IIa 28 36 Pf pro Pfd Fleiſchgewicht Jn Hammeln verlief
das Geſchäft etwas gedrückter als vor acht Tagen wenngleich die Preiſe un
verändert blieben Jn Magervieh war namentlich ne Waare ſchwer ver
käuflich Ia 44 48 Pf IIa 34 42 Pf beſte engliſche Lämmer Jährlinge
bis 56 Pf pro Pfund Fleiſchgewicht

Leipziger Börſe vom 16 Auguſt
die Theilh Kfm F Breſſer

E Bre è f Kgl Sächſ M Zf Kgl Sächſ ThlrKa Breger We Kath S enten n 90,80 t Man G o ron,258Karol Breſſer Wwe Kath 3 d 2934 90,80 bzG 4 d 103,50 GBreſſer Zuisburg Duisburg 108 29 o o a a do l879 10330Adolf Meyer Kfm Diſſen Diſſen 12 8 9 25 8 15 9 u t 5 docm 1875 103 50H Ludwig Handſchfabr Oberfrohna Limbach 10 9 20 10 o Staatsaul 1855 W 96,50 4 Lpz Stadtobll884 105,70
L Ferbée Theateruntern Rixdorf Rixdorf 11 8 30 9 9 14 10 d an 500 103598 4 1876 10550

Off Holsg Gräfe Ki per Waldenb S Waldenb S 11 8 9 10 9 19 9 z 1870 00 1 zu Altb Landobl 101/75 GV Stenzel Strohhutfabr Lindenberg Weiler 8 130 9 9 113 10 d 67 abs o 360 078 4 5 do do 104,75
8 0 23 Landrentenbr 500 9975 P

Waaren und Produktenberichte Div Eiſenb St Alkt Div
Zucker ß 9 10 180,00 P 0 Körbisd Zuckerfabr 88,25 Gx 15 AuſſigTepli 1,00 G 3 Leipz Baubank 80,25Magdeburger Börſe 68/ Böhm War 50/09 e 1 e m aruſp S

15 Aug 16 Aug 7,62 Buſchtehrad Lit A 121,50 G 18 Lpz Malzf Schteud 207

e S 5 o do B 84,50 G 0 Sächſ KammgarnſpKryſtallzucker I 9 Dux Bodenbach 125,00 P Solbrig 118,00 PKrylallguer 11 h Deryſtallzucker II S 5 5 Frz Joſ B 59 g 5 Sächſ Maſch FabrKornzucker 96 22 10 22 30 22 10 22 30 Hartmann 122,75 bKornz Rend 88 20 9021 00 v 21 00 Eiſenb St P A 10 Sächſ Webſtuhlfabr
do Rend 2 s a W 16 60 18 30 82 Jitenburg Heit 15 Schönherr 184,50Tendenz am 16 3 gar 5 Dur Boden t 0009 r 6Sg Lyz 8ug 16 Aug o B O tamm Prein Brodraffinade M M 7 S Thür Br V St 106,25n Brodraſfinade 28 75 29 00 28 75 29 00 Banl i Kred A 7 do St Prior 116,00

e n alle eTendenz am 16 Ang Ruhig 2 5 o an e 6 en ever r 2 do u Krdtb 98,00 P o lig 25e Börſe S 16 Aug 5 Gothaer Privatbank 116,25 5 regeln Part
dohzucker J Produkt 5,80 Leipziger Bant 137,506 Oblig 103,25Tranſtto f a B Hamburg le do Kaſſen Verein 103,00 G 2 Glauzig 80,00 bzBZug 12 ne v 43 l e 9 O Zuckerraſfinerie Halle 100 00 d

i 9 Semar Vant nene d6506 l Eif P OblHit Rov Gd 7 Zwidauer 118,50 P 4 AuſſigTeplitzer 108,80Hit Deg 12 17 bez u Br 1215 G Jnd Art Pr n 5 ZDohm Nordbahn
Vov Dez 12 19 bez u Br 1242 G Stamm Prior do do GoldWe in d 12 37 Br 12 30 G i Chemn Wert 5 Brnhtiehr
denz feſt pertsDie Aelteſten der Kanfmannſchaft 15 i nete 69,00 be 7 a 228Paris 16 Aug Friegr Rohzucker 880 ruhig loco 30 50 à 30 75 1 59 e do Schuldverſchr 106 25 G 5 Dur BodendachWeißer Zucker weichend r per i00 gr pr Aug 33 60 per Sept 33 75 5 DörſtewißzRattm 50,00 G 5 do Em n

pr Hit Jan 34 10 per Jan April 34 75 1 W M Sonderm 5 do do 1874107 10London 16 Ang Telegr 96 Javazucker 13 ſeſt Rüben u Stier Vorz A 45,50 6 4 i Gra Köſla 8120
Ror ucker 126 ruhig Centrifugal Cuba J h Geraer Juteſp u W 102,50 G 5 derr fi u 72 82 00nt wer h Aug Irenzager Sofort 28 75 Fres du In Germania Schw u 5 er S
Scuig Fres Jnli Auguſt 29 bis 29 25 Fres HtloberDezeinder 99 25 80 v Sohn S 63,75 G 4 Prag Dux Co 100,00 G

lleſcheStraßenB 128,00 5 tNew York 15 Aug Telegr Zucker Fair vefining Muscovados 2 Keller el di 75,90 5 wagen S

e

e

S

S

a e e

S

W



e r e e

e

e e

c

m GoldRente 4 91,70Berliner Börſe 16 Auguſt WDen e Na i 4 106,75 we e ehe T S
t ei III tAnzie W /100 10 dne Siagte Rente 6 105,90wen konſol Sieg 4 1106,60 Ru ſche a w 5 e

Si huldſchene Anleihe 1876 r zet a et Obligation er 2 20Halleſche Stadt Anleihe 3 e n 80,00 bzGnzialPfundbriefe b 8 St a20 M 5 9410 böeben entral 4 1102,00 G do Hrient Anſ U 5 54,75 b
do 98,50 G do do III 5 54,50 bzevent esoſenſche neue o r AnShihge 4 a Ruſf Gold diente 1888 5See Pfärdbriefe S 27802 b do do ſtempelpfüchtig 5

Weſtpreuß 3 98,00 bzG RuſſiſchPolniſche Schatzanw 4 18736
taats Anleihe 1875 4 1070

RentenBriefe Nu Schoch andere desmmerſche 105,00 Gſeniche 4 10210 schine gente s 3e 4 104 10 B do do neue 5 32St 104/30 Ungar Gömörer Pſandbr 5Sag 4 1104,00 B Go W Nente mittel 82 10Bad ar m Anſel so7 4 135 50 G Gold Inv Anleihe 192,00 B
Bairiſche Prämien Anleihe 4 136,00 bzv Rente 71,10 BBraunſchw 20 Thlr Looſe 94,30 b do PapierRen S 102 10 B
Bremer Anleihe t 31 9890 do EiſenbahnAnleihe 5
S her ehe e u m J u ausl Eiſenbahnamburger Staatsrente 3 99 ne u

ne 8 z g je St u St Prior Aktiend 00 79ne n mieihe los Jathen Wagrricht 48,10 bzv gene 3 90808 velit u t 2250
In und ausländiſche eHypotheken Pfandbriefe J Gron Enſchebe 5 7280 b

AnhaltDeſſauer Pfoöbrfe 103,25 G uxr Bodenbacher 44 1134,50 bank 4 101,50 Galizier Karl Ludwig 4686,99Dertſche a n Jeinage Ve per nBank erlin ieni itteln 20,75ne e eder a 3 105 udwig x
v r i 3 102,80 bz G Mainz Ludwigshafen 4 9700 bzG

do III rzb a u abg 97,00 G MarienburgMlawka 4 43,60 bzG
d IV rzb à 110 abg 3 97,00 G Mecklenb en 4 137,25 bzG

V do abg 3 91,90 G Niederſchl Märkiſch gar 4 102,80 GHamb Hyp BankPföbrfe 4 102,00bzG VNordhauſenErfurter 4
H Henckel Bergw wÜ z Der ichiſche ehe 258,00 bzkr un 112,7 thaSe m La 10600 Oſtpreußiſche Südbahn 4 6160 bz

4 1102,00 b Oeſtr Staatsbahn Akt 4v W Weh Kr er J u Wer en ehe e 125 1 b
10r 112,25 o 55 Saalbahn 4 ndo Hyp Wi Pfobrfe VI 5 111,75 B Schweiz Unionbahn

do div Ser rz 100 4 101,80bzG StargardPoſener gar Alf 105806
do Zu 97,50 G Südöſterreichiſche St Gomb 4

Südd Bodenkredit 4101/50 B f 830
Ruſſ BodenkreditPfandbr 5 91,80 bzG r sdo Centralbrodentr Pf 5 7970069 e

n Stamm PrioritätsAktienAusl omm Zehn Dresd n m 5darienburg Mlawka 106Jtalieniſche Rente 97,40 B Rordt nen Erfurt 5Kopenhagener Stadt Anleihe Zu 95,60 bzB Oberlauſitzer 5
Liſſaboner StadtAnleihe 4 758,25 b Swrrfiſche Südbahn S 1104,75 Gm PapierRente 4 65 60 Saalbahn s los 50 bzdo ber Pente a 67 00 b WeimarGera 5 85,60 böG

BankAktien
Aachener Diskonto 1107,25 b
Berliner Kaſſen Verein 4 1120,00do See delsgeſellſchaft 4 157,60 g5

do Malkler Verein 4 1119,00
BörſenKommiſſionsbank 4
Vörſen Handels Darin 1328
Braun ſhweiger a T 100206
Bremer Bank 4 98,50 GBreslauer Diskonto Friedthl 4 092,90 bzG

Chemnitzer t Bebein d
Koburger Kredit 25Danziger Privatbank 4 1138,25 W
Darmſtädter Bank 4 1138,50 b B

do Zettelbank 4 1103,00
Deſſauer Landesbant 4 150,00 bzB
Deutſche Bank 4 164,75 b

do Genoſſenſchaft 4 1133,75do Hyp B rlin 60 4 102,00 G
do do Meiningen 40/0 4 95,60 G

Diskonto Kommandit 4 1196,00 bzB
Dresdener Bank 44 131,10 bzG
Effekten Maklerbank 4Geraer Bank 8 4 80,10 G

Getreide Matlerbank 4
Gothaer Privat Bank 4 1117,00 G
Hannöverſche Bank 4 115 40 B
Königsberger Vereinsbank 4 1107,10 G
Landwirthſchaftliche Bank 4
Leipziger Kredit 4 1173,40 G

do Diskonto 4 1101,75 G
Lübecker Bank 4 78,50 bzGMagdeburger Bank Verein 4 109,00 G

do Pripawant 4 116,00 G
Maklerbank 4 97,75 BMeininger Kredit 4 94,90 GNationalbank f Deutſchland 4 39,50 bzG
Norddtſch Grund Kreditbank 4 48,80 G
Oeſterreichiſche KreditAnſtalt 4 458 50 bz
Preuß Boden KreditAnſtalt 4 110 00 bz6

7 Centralbodenkredit 4 136,00 GHyp Aktienbank 4 10500 bzG
Jmmobilienbank 4 471,50

an Antheile 41 136,00Ruſſ Bank f ausw vandei 4 70,50 b
Sächſiſche Bank 4 112,50 cSchaaffh BankVerein 4 91,25 bS Schleſiſcher BankVerein 4 109,60 G
Süddeltſcher Bodenkredit 4 14200 bzG

Weimariſche Bank 4 56,75 bzWeſtfäliſche Bank 4 110,00 G

Eiſenbahn Prior Aktien
und Obligationen

Verſch 49 Prior abgeſtemp
zum Bezug v 3/2 o Konſols 100,00 G
erg Märk III A 3 g 3/99,90 B

do do VII kond 4 103,00 G
o do VIII X 4 103,00 Gdo do I 4 o 00 Gdo Nordbahn 4Berlin Anhalt La C 4 103,00 B

Berlin Dresden gar 41/ 585Berlin Görlitz 4 1102,75Berlin Hamburg III 102,75 G
Berlin Stettin gar 4 1102,75 GBraunſchw Eiſenb rior 41 107,20 G
Bresl Schw 3 4 1102,75 GKölnMinden 4 1102,75 bzG

do 4 102,75do 4 1102,75 GMahheh alle 1865 eKauſm Lohranstalt
R Gollasech Halle a/S Ecke Geiſt und Abrehgeme

Vollſtändige Vorbereitung für das Comptvoir
Einzel Curſe in Buchführung Rechnen Schönſchreiben Franzöſiſch e

Langjährig bewährte ſchnelle Erfolge Proſpecte franco

iedereröffnung unſeres Betriebes
Montag den 29 Augnuſt

Nur mit der Arbeit bereits vertraute Arbeiter reſp Arbeiterinnen
wollen ſich auf unſerem Contor baldigſt jedenfalls im Laufe dieſer

e melden während Andere erſt in nächſter Woche Berückſichtigung
nden können

Giebichenftein den 15 Auguſt 1887

e K Be be
Marshall s Looomobllon ung

Dreschmaschinen
wovon über 2000 in Deutſchland arbeiten in jeder Größe vorräthig bei

A Lythall Halle a/S Magdeburger Str 49
General Agent für Mittel Deutschland

Referenzen und Kataloge auf Wunſch gratis und franko

Otto PitasehlkkeKohlengeſchäft Halle aus
empfiehlt billigſt in Waggonladungen und Fuhren ab laEt teinthorbahnhof re laßt Sagerbiag

Briquettes von Ackermann Comp in Witterfeld als
vortheilhafteſte und billigſte Brennmaterial für jeden
Ofen wo viel Zug indem dieſe Briquettes bei großem
Heizeffect anhaltend brennen Großer bedentender
Umſatz dieſer beliebten Briquettes meinerſeits am hie
ſigen Platz u Umgegend u ſtehe gern auch mit Probe
ſendungen von unr einigen Centnern zu Dienſten

h z BriquettesBöhm Kohlen beſter Marken in Stück Mittel aZwiek Steinkohlen und Westph scehmiedekohlen Nußkohlen

Ritterfelder Knorpel und Föräerkohlen
Wanst Presssteine in nur trockener Waare
o Kiefern in Kloben geſägt und zerkleinert
Grude Coak nur beſte Marke Stuben Gascoak c c

für mich nehmen gern entgegen C V G KtVeſtellungen Schmeerſtrafe we Pitaschke Alte romenade
Nr 145 I und in Giebichenſtein Sechubarth Geppert

Sonnabend den 20 Auguſt
Mittags 1 Uhr

ſoll im Römer ſchen Gaſthof in
Zickeritz bei er einWohnhauns paſſend zu Fedem
Geſchäft nebſt Scheune Stallung
2e und 3 Mrg Acker direkt am
a öffentlich meiſtbietend ver
kauft werden

Fr Spilker in Alsleben
Gruudſtücksverkauf

Jm Auftrage des Kaufmann Specht
verkaufe e deſſen Grundbeſitz in
Benrt beſtehend aus
Wohnhaus ca 2 Morgen
Acker u verſchiedenen Ge
meindetheilen

Sounabend den 20 e er
achmittags 4 Uim Gaſthofe zu Wörmlitz im Wanzen

oder in Theilen an den Beſtbietenden
Bedingungen ſind vorher in meinem

Bureau zu erfahren Herr Julius
Sachſe in Wörmlitz kann die Grund
ſtücke zeigen

EIze Notar in Halle a
Ein ſehr elegantes höchſt r

erbautes Wohnhaus
mit Sofraum hohes Parterre und

Etagen 250 260 Schritte
vom Marktplatze entfernt ſoll
preiswürdig verkauft werden

Gefl Offerten sub W S Pwerden poſtlagernd Halle a/S erb

Mühlen Verkauf
Familienverhältniſſe halber ſollen eine
aſſer und Windmühle in flottemGange und beſtem baulichen Zuſtande

auch ſtets hinreichendem Waſſer mit od
ohne circa 20 Mrg beſtem Acker und
Wieſe unter ſehr ringen Bedingungen
ſofort verkauft werden durch

R Faust Löbejün
10,500 Mark

ur 1 ſicheren Hypothek zumJ Okt 8 leihen geſucht desgl

ark
zur 1 Hypothek zum 1 Oktober

Offerten unter D L 6154 bei
J Barck Co abzugeben Unter
händler werden nicht tat

on ein Ingerat imn Leo

tn

deb Halber mrMag e ß er
do

WittenbergeMainz Pdw J e on
o

do rNiederſchl Mrk JOberſchleſ gar i E
do 409 Pr git
do Em v 7 4do do 3

t

Sr 8

2

8 S

do do 80 4 103,25 GRechte Hefe 4 1102,75 g5
Rheiniſche III 4 103,00Thüringer VI Setie 4 102,75 G

Albrechtsbahn gar 5 80,90 bz
Vöhmiſche Nordd Gold 4 1101,60 G
DuxBodenbach II 5 710 bzBdo II s 10660Dux xPra g 5 1107,50 bGaliz e udwigsbahn 356
aſchauOderberg 2b Vold 5 W 30HKrouprag Rudolf 84 4

Lemberg di W t 8
alteOeſterr Franz r 9 6W Er e neue 3 379,50 Ge Ge Je e

Oeſterr Staatsb 30 v 18895 4 377/00
do Nordweſtbahn 5 85,90 b
do 1874r Gold Pr 5 106PilſenPrieſen 4 tSüdöſtl Bahn San 3 100 bz

do SbligUngar Rordoſtbahn 5 u 606
do do MWold 89 96ahn Iz Mit p sCharkowAzow 8773Jwangor Dombrowo 724066

Große Ruſſiſche 3 102306
Kursk Kiew 8040MoscoKursk Prior 920
MoscoRjäſan J e 4 9400 b
do Smolenst 54RjaſchkMorczansk r gRybinskBolog 89506Rjäſangozlow 33750Ruſſ Nikolai Obligation 9425

SchujaJvanowo 5 7960Südweſtbahn 6390Transkaukaſiſche 3 76606Wladikawkas gar 9929
Warſchau Wien IV 5 hohe e

do V 0ZarskoeSelo e 5 75 6

Jnduſtrie Papiere

Brauerei Königſtadt 4 1159,50 bzG
Berliner Brauerei Tivoli 4 133,90 bzGdo Unionbrauerei 4 149 75 bz6
Berliner Bock Brauerei 4 127 40 bz

do Maſch F Schwartzk 4 403,50 bz6
do Große Pferdebahn 4 270,00
do Allgem Omnibus 4 1161 25 G

Heht fran on
der renommirtesten Marken

ennessy Martel Ron
telleau

feine franz Tafelessige
ſeinstes Nizzaer OlivenölHiünmbeerlimonadenessenZKirschsyrup sehr aromatisch

empfiehlt

Julius Bethge

von uns hergeſtellte Dr Rüger ſche

und animaliſchen Nahrungsmittel ins
beſondere Fleiſch Wildpret Fiſche
Milch Butter Eier Früchte und
Fruchtſäfte 2e 2e lange Zeit friſch
erhalten ohne in Farbe ſowie Geſchmack
2c verändert zu werden Proſpecrte und
Gebrauchs anweiſungen gratis u franco
Haupt Niederlage für den Regierungs
Bezirk Merſeburg bei Herrn
H A Scheidelwitz Halle g
Geeignete Vertreter werden für

obigen Byzirk gefucht
J Fab brik Dr e Wen Conſerve

SA W assuuth K Co
Baxinen Rheinprovinz

Roſen und Veilchen
Seife

53 u 40 geht in vorzüglicher
Qualität I Waltsgott

Flechten Finnen e Schorf
und Pickelchen Zu haben bei

I Waltsgott
Für 4 M 50

ſchön ſortirt in Mandel Roſen Veil

haltungen ſehr zu empfehlen

Th Coellen Co CrefeldSeifen und Parfümerienfabrik

Teopoldshaller Badeſalz
100 Kilo 3 incl Sack ab Bahn

hof Staßfurt
W Hessling Apotheker

LeopoldshallStaßfurt

Meneſcher Ausbruch
edelſter Medicinalwein als Stärkungsmittel für Kranke und Hreconvalescenten

unübertrefflich emvfehlen in Originalflaſchen à 300 1,50 und 0,75
G Jenetzicy in Belleben

Oscar Schröter in Roitzſch
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Leipzigerstrasse Z S
Von allen Conſerueſalsen iſt das

verſenden franco ein 10Pfd Packet
feine ter in gepreßten Stücken e
chen und Glycerinſeife Allen Haus

Auhalter Maſchinen 4 93,00 G
Bresl WaggonFabr Winte 4 101,10 bzG

Breslauer Oelwerke 50alleſche Fabrik 4 1211,75
ächlſcheng Maſch See 123,75 bzG

Chemn Ken eder 4
geg Maſchinen Schaede 4 233,00

Bonifacins 8Bochumer Gußſtahi 4 136,60
Kölner Bergwerk 4 108,00 bzG
Donnersmarckhütte 4 40,10Dortm Union St Pr u A 6 ar 8,90
Dortm Bergbau Lit A 4 14,25bzG
Gelſenkirchen Bergwerk 4 110,50 bz6
Harpener Bergwerk 4 70,00 bzG
Hibernia u Shamrock 4 095,00 bzG
Hörder Bergwert 4 24,75 bzGKönigs u Laurahütte 4 85,50 bzG
Lauchhammer konyv 4 94,00
Luiſe Tiefbau 4 36,00Magdeb Ber owerts Gejelih 219,00 B

do oOppeln Fement 4 70,20 bz6
Phönix A 4738,00 bzStchſſch Thür Braunkohlen 4

do St Prior uecht Eement

chleſiſche Zinkhütte 4 1127,50s 8 z St 4r/ 131,30 G
Wurm Revier Aktien 4 74,75 G
Körbisdorf Zucker Fabrik 4 89,10 bz
Glauzig Zucker Fabrik 4 79,50 bzG
Deſſauer E Gas 4 eMagdeb allgem Gas 4 118,00
Frölwitzer Papier Fabrik 4 z e
Eilenburger Kattun 4 380,50
Greppiner Werke 4 92,00 G
Zeopoldshaller Verein 4 1108,70 G
Voigt u Winde Gummi 4 132,50 G
Volpi u Schlüter Gummi 4 1101,75 G
Dortmunder Union Obl 5 109,60 G

Werhfelkurs

Amſterdam 8 T 168,40 bzBrüſſel u ntv 100 r 8 T 80,60 bz
London 1 Lſtrl 8 T 47Paris 100 fr 8 T 80,60Wien öſterr W 100 fl 8 T 162,05 bz
Petersburg 1100 SR 3W 177,90 bz

Bank Diskonto

Berlin Wechſel 3 Lombard 3 4
Amſterdam 21 Brüſſel 21 London 3
Paris 3 Petersburg 5 Wien 4

Gold Silber u Banknoten

Sovereigns 20Engliſche Banknoten 20 41
Napoleondor 16206 bz
Dollars
JmperialsFranzöſiſche Banknoten 80,75 B
De ſterreichiſche Banknoten 162,50 bz
Kuſſhe Banknoten 178,70 bz

Ter mal nenſehrt h

S Bei Sehroeger Stmon S
S Richard Schroedel iſt zu haben
S Verlauf und Sichtbarkeit

der totalen
Sonnenfinſterniß

am 19 Auguſt 1887
S für Halle und Umgegend J
I Populär dargeſtellt und mit S

S 5 Abbildungen verſehen von

r v d LochauLehrer der mathem Geographie

J r 2 mit t 2nach Ausſage vieler Fachleute das Beſte Se

Es laſſen ſich damit alle vegetabiliſchen Rod Ptaucler
Zahnkünſtler

Brüderſtraße 13 J Etageempfiehlt ſein Atelier für e
Zähne Plombiren Operationenze

Sprechſtunden 12 und 6 Uhr
Für unſere vorzügich bewährten

Kemwmerichs Patent
Haar Treibriemen

Kameelhaartreibriemen
ſuchen wir nöch einige ſolide Firmen
denen wir den

Alleinverkauf
diſtrictsweiſe zu übertragen bereit ſind

Gefl Adreſſen direkt an
Kewmwmerich Co

Berlin SW Vernburgerſtr 18
üchte Theerſchwefelleife e
beſeltigt alle Santunreinigkeiten F7 Mehrere plüſhophes

S und Fautenils
S Muſſter Sachen vom Lager

auch vollſtändige Zimmer
einrichtungen verkaufe ſehr
billig
Otto Maseberg an

Große Ulrichſtraße

der eGeldſchrant

Ein größerer feuer u diebesſicherer
Geld und Bücherſchrank gebraucht
und ſehr gut iſt preiswerth
zu verkaufen Lindenſtraf e LIe

Tod Vreunholz
in Fuhren und Körben Fritz Reuterſtraſze 5 Daſelbſt auch Manrerrohr
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